
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Menschenhaß und Reue

Kotzebue, August

Leipzig, [1874]

Szene IV

urn:nbn:de:bsz:31-85355

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-85355


ier , der
als die

D⸗Jemi⸗
is Bur⸗

h Durſt .
r Welt
meinem
ig wäre ,

viel in
machen

glücklich
ſehen ?

ir alle ;
t ſeinen

7sMan⸗

Ihnen

Tabak !

im Er ,
ſeinen

eHoch⸗

Menſchenhaß und Reue.
79

O die täuſchende

Hoffnung ! — Wolkenbild von ſeliger Zukunft ! ich breite

die Arme nach dir aus — und du zerfließeſt in Luft . —

Armer Horſt ! die Räthſel ſind gelöſet . Sie iſt das Weib

deines Freundes . — Wohlan ! nicht durch trockene Wort⸗

zänkerei , durch That will ich widerlegen , was der Graf da

eben herdeclamirte . Ich kann nicht ſelbſt glücklich ſein ;

Ueicht in meiner Macht , zwei ſchöne Seelen
die des Schickſals tückiſche Laune

ter jammern über miß⸗

Thätigkeit den

Major (einige Augenblicke vor ſich hinſtarrend ).

aber es ſteht vie
wieder zu vereinigen ,
trennte . — Auf , Horſt ! kleine Geif

lungene Pläne ; ein Mann erſtickt in edler

Kleinmuth , der ihn zu Boden drücken will .

Vierle Scene

Die Gräſin . Eulalia . Der Major .

Gräfin . In den Garten , liebe Freundin , in die friſche Luft !

Eulalia . Mir iſt recht wohl . — Wenn Sie ſich nur um

mich nicht beunruhigten ; ( ittend ) wenn Sie mich lieber ganz

allein ließen ! —

Aajor . Nicht doch , gnädige Frau , die Zeit iſt koſtbar .

Er will fort , morgen ſchon. Laſſen Sie uns gemeinſchaft⸗
lich auf Mittel denken , Sie mit Ihrem Gemahl auszuſöhnen .

Enlalia . Wie , Herr Major ? Sie ſcheinen mit meiner Ge⸗

ſchichte bekaunt zu ſein .

Alajor . Das bin ich. Meinau iſt mein Freund ſeit

meinen erſten Jugendjahren ; wir haben vom Cadet bis

zum Hauptmann mit einander gedient . Seit ſieben Jahren

waren wir getrennt ; der Zufall führte uns heute wieder

zuſammen , und ſein Herz ſchloß ſich mir auf .

Enlalia . Nun fühl ' ich, was es heißt : den Blick eines

ehrlichen Mannes nicht ertragen zu können ! — O, Gräfin !

verbergen Sie mich vor mir ſelbſt ! (Sie verbirgt ihr Geſicht am

Buſen der Gräfin. )
Major . Wenn ungeheuchelte Reue , ein Leben ohne Tadel ,

nicht einmal Anſpruch auf Verzeihung der Menſchen

gäben ; was hätten wir denn einſt vor Gott zu hoffen ?

— Nein ! Sie haben genug gebüßt . Der ſchlummernden

Tugend entriß das Laſter auf einen Augenblick die Herr⸗

ſchaft in ihrem Herzen . Die erwachte Tugend bedurfte
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nur eines Blicks , um es für ewig daraus zu verſcheuchen .
— Ich kenne meinen Freund . Er denkt ſtark wie ein
Mann , und fühlt fein wie eine Frau . Ich eile zu ihm ,
Madame , als ihr Geſchäftsträger . — Mit dem Feuer der
Freundſchaft will ich das Werk beginnen , damit ich, wenn
ich einſt auf den Lauf meines Lebens zurück blicke , ver⸗
weilen könne bei einer guten That , die mir Zufriedenheit im
Alter gewähre . — Auf fröhliches Wiederſehen ! ( er will gehen. )

Eulalia . Was wollen Sie thun , Herr Major ? — Nein ,
nimmermehr ! —Die Ehre meines Gemahls iſt mir heilig .
Ich liebe ihn unausſprechlich ; aber ich kann nie wieder
ſeine Gemahlin werden , ſelbſt wenn er großmüthig genug
wäre , mir verzeihen zu wollen .

Major . Iſt das Ernſt , gnädige Frau ?
Eulalia . Nicht dieſe Beuennung ; ich bitte Sie . Ich bin

kein Kind , das ſich der Strafe entziehen will . Was wäre
meine Reue , wenn ich einen andern Vortheil dadurch zu
erlangen hoffte , als den eines minder tobenden Gewiſſens ?

Grufin . Aber wenn nun Ihr Gemahl ſelbſt —
Eulalia . Das wird er nicht , das kann er nicht .
Major . Aber er liebt Sie noch.
Eulalia . Nun ſo muß er nicht ! er muß ſein Herz von

einer Schwachheit losreißen , die ihn entehrt .
Major . Unbegreifliche Frau ! Sie haben mir alſo gar

keinen Auftrag zu ertheilen ?
Eulalia . Doch , Herr Major . Ich habe zwei Bitten ,

deren Erfüllung mir ſehr am Herzen liegt . Oft , wenn ich
im Uebermaß meines Kummers an jedem Troſt verzweifelte ,
kam es mir vor , als würd ' ich dann ruhiger ſein , wenn
das Schickſal mir den Wunſch gewährte , meinen Gemahl
nur noch ein einziges Mal zu ſehen , ihm mein Unrecht
zu bekennen , und dann auf ewig von ihm zu ſcheiden . —
Das alſo meine erſte Bitte . Eine Unterredung von wenigen
Minuten , wenn er meinen Anblick nicht verabſcheuet . Aber
daß er ja nicht wähne , ich wolle auch nur den mindeſten
Verſuch machen , ſeine Verzeihung zu erhalten . Daß er ja
überzeugt ſei , ich wolle meine Ehre nicht auf Koſten der

ſeinigen wieder herſtellen . — Meine zweite Bitte iſt —

um Nachricht von meinen Kindern .
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Major . Wenn Menſchlichkeit und Freundſchaft etwas über

ihn vermögen , ſo wird er keinen Augenblick anſtehen , in

Ihr Verlangen zu willigen . ( Mit einer Verbeugung. ) Ich eile —

Gräſin . Gott ſei mit dir !
Eulalia . Und mein Gebet !

Major (ab).
Gräfin . Ihm nach , liebe Freundin ! Einen Gang im

Schatten der Linden , bis er mit Hoffnung und Troſt zu⸗
rück kehrt .

Eulalia (vor ſich binſtarrend). Wie ſich das in meinem armen

Herzen durchkreuzt ! Hier mein Gemahl , dort meine Kinder .

—Hier entflohene Freuden und Schrecken der Zukunft —

dort die mütterliche Wonne des Wiederſehens . — Ach!

theure Gräfin ! es gibt Augenblicke , in welchen man Jahre

durchlebt ; Augenblicke , welche ſchwarzes Haar in Grau zu
wandeln vermögen , und tiefe Runzeln auf jugendliche

Wangen furchen .
Gräſin . Das heißt : der Kummer zerſtört mächtiger als

das Alter . Aber ſolchen Augenblicken muß man aus dem

Wege eilen . Fort ! hinunter in den Lindengang ! die Sonne

wird bald untergehen . Ein ſolches Schauſpiel der Natur

zerſtreuet .
Eulalia . Recht ! die untergehende Sonne iſt ein Schau⸗

ſpiel für einen Unglücklichen .
Gräſin ( indem ſie, von Eulalien begleitet, abgeht). Der des kom⸗

menden Morgens nie dabei vergeſſen darf . Glb⸗

Jünſle Scene .

(Die Bühne verwandelt ſich wieder in den Platz vor Meinaus Wohnung . )

Der Major (allein).

Unter Sonne und Mond iſt nur ein ſolches Paar . Sie

dürfen nicht getreunt werden ; er muß ihr verzeihen . —

Aber die Rolle , die ich zu ſpielen übernommen habe , iſt

ſchwerer , als ich Anfangs dachte . Was werd ' ich ihm

antworten , wenn er mir das Phantom der Ehre eutgegen

ſtellt ? wenn er mich fragt , ob ich ihn zum Spott der bür⸗

gerlichen Geſellſchaft herabwürdigen will ? was werd ' ich

zihm aatworten gegen meine eigene , beſſere Ueberzeugung ?
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